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Vorwort

Gottfried August Homilius wurde am 2. Februar 1714 in
Rosenthal (Sachsen) als Sohn eines Pastors geboren.1 Im
Mai 1735 wurde er als Jura-Student an der Universität
Leipzig immatrikuliert. Nach einer erfolglosen Bewerbung
auf eine Organistenstelle in Bautzen erhielt Homilius 1742
eine Anstellung als Organist an der Dresdner Frauenkirche.
1755 trat er schließlich die Nachfolge Theodor Christlieb
Reinholds als Kreuzkantor und Musikdirektor der drei
Dresdner Hauptkirchen an, ein Amt, das er bis zu seinem
Tod am 2. Juni 1785 inne hatte. 

Homilius hat ein umfangreiches Œuvre hinterlassen. Erhal-
ten sind nach derzeitigem Kenntnisstand u.a. über 60 Mo-
tetten, 180 Kirchenkantaten, ein Oster- und ein Weih-
nachtsoratorium sowie mindestens neun Passionsmusiken.

Zur vorliegenden Kantate
Die Komposition der Kantate Uns ist ein Kind geboren
wurde wahrscheinlich am 16.11.1765 vollendet.
Gegenstand des Kantatentextes ist die Erfüllung der Pro-
phezeiung in der Geburt Christi. Der Textdichter der Bin-
nensätze ist nicht bekannt. Der Eingangschor basiert auf
 einer der bekanntesten alttestamentarischen Ankündigun-
gen Christi aus dem Buch Jesaia (Kapitel 9,5). Das folgende
Rezitativ zählt noch einmal die verschiedenen Prophezeiun-
gen auf und verweist auf deren Erfüllung. Der Text der Arie
lenkt sodann den Blick auf die Wundermacht Gottes, der
sich alles unterordnet. In diesem Sinne fährt das zweite Re-
zitativ fort: „Ja selbst die ewigen Gesetze der Natur sind
deiner Weisheit untertan“. Der abschließende Chorsatz
folgt denn auch einem Abschnitt aus dem Timotheus-Brief
über das Geheimnis des Glaubens (Timotheus 1,16).

Mit den beiden Chören als Ecksätzen und der zentralen Da-
Capo-Arie folgt der Kantatentext einer symmetrischen
Form, die vom Komponisten durch eine besondere Hervor-
hebung der Symmetrieachse, des B-Teils der Arie,  unter -
strichen wird. Ist der A-Teil von virtuosen Passagen über das
Wort „herrlich“ bestimmt (z.B. T. 21ff.), so ist der B-Teil in

der Singstimme ganz schlicht und liedhaft gehalten. Zudem
wird in zweifacher Weise auf den Ausgangsgedanken der
Kantate verwiesen: Der Trompetenchor wirft in T. 84f. die
Eingangsmotivik des Kopfsatzes „Uns ist ein Kind geboren“
ein, und ein Bläserchor bestehend aus 2 Oboen und Fagott
intoniert das Weihnachtslied „Ein Kind geborn zu Bethle-
hem“.

Überlieferung
Auch diese Kantate von Homilius erfreut sich einer brei-
ten Überlieferung. Es sind insgesamt 13 Abschriften erhal-
ten, weitere müssen als verschollen gelten.
Hauptquellen für unsere Edition sind zwei mutmaßlich nach
dem Autograph geschriebene Handschriften in Weißenfels
und Libau.2

Leipzig, im Frühjahr 2011 Uwe Wolf
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1 Zur Biographie vgl. Uwe Wolf, Gottfried August Homilius. Studien zu
Leben und Werk, mit Werkverzeichnis (kleine Ausgabe), Stuttgart
2009, S. 8ff.

2 Musikaliensammlung der ehemaligen Ephoralbibliothek Weißenfels,
Evangelische Kirchengemeinde Weißenfels, Depositum Heinrich-
Schütz-Haus Weißenfels, Signatur WFe 203 und Libau/Liepaja (Lett-
land), Notenbibliothek der Dreifaltigkeitskirche/Sv. Trīsvienības
katedrāles, Signatur Libauer Cantorat 1a. Die Benutzung der Hand-
schriften erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Quellenbesitzer. 
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